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Rahmendienstvereinbarung zur Regelung ei-
ner besonderen regelmäßigen Arbeitszeit für 
das pädagogische Personal des Integrativen 
Kinderhauses „Spielkiste“
Beschluss Nr. 35/2011
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 24. August 2011, das Thema 
„Rahmendienstvereinbarung zur Regelung einer beson-
deren regelmäßigen Arbeitszeit für das pädagogische 
Personal des Integrativen Kinderhauses Spielkiste“ 
von der Tagesordnung abzusetzen und zur Vorberatung 
in den Hauptausschuss zurückzuverweisen. Das The-
ma soll dann in der September-Gemeinderatssitzung 
erneut auf die Tagesordnung gesetzt werden. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 13 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Eigenbetrieb „Altenpflegeheim Friedrich Wag-
ner Olbersdorf“ / Vollzug des Beschlusses Nr. 
13/2011 vom 13. April 2011
Beschluss Nr. 36/2011
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 24.08.2011 die Rechts-

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der 9. öffentlichen Sitzung des 

Gemeinderates Olbersdorf vom 24. August 2011

anwaltskanzlei Dr. Schwarz & Kollegen Dresden 
mit der Beratung und Durchführung der Übertra-
gung der Betriebsträgerschaft, Vorbereitung eines 
Erbpachtvertrages und Veräußerung des bewegli-
chen Anlagevermögens einschließlich des Einho-
lens der notwendigen Genehmigungen und Zustim-
mungen der Rechtsaufsicht, der Heimaufsicht und 
der Fördermittelgeber laut Angebot vom 11.08.2011 
zum Angebotspreis von 28.000,00 EUR zuzüglich 
Umsatzsteuer zu beauftragen.

2. Der Gemeinderat bewilligt hierfür sowie für die 
weiteren notwendigen Kosten (Notarkosten, Ver-
kehrswertgutachten u. ä.) überplanmäßige Ausga-
ben bei der Haushaltsstelle 02000.65500 in Höhe 
von maximal 50.000,00 EUR im Rahmen der Ge-
samtdeckung des Haushalts.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 13 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Wiederaufbaumaßnahmen Hochwasser 2010
Beschluss Nr. 37/2011
1. Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in sei-

ner öffentlichen Sitzung am 24. August 2011, ab-
weichend vom bestätigten und vom Gemeinderat 
beschlossenen Wiederaufbauplan für die Gemeinde 
Olbersdorf, die Durchführung der Maßnahme „Er-
neuerung und Instandsetzung der Wege am  
Olbersdorfer See“ mit Gesamtkosten von brutto  
195.070,61 EUR vorbehaltlich der Bewilligung 
einer Förderung in Höhe von 90 v. H. Der Bürger-
meister wird beauftragt, die Förderung auf Basis 
vorgenannter Gesamtkosten zu beantragen, einer 
bereits erfolgten Antragstellung in diesem Sinne 
durch den Bürgermeister wird  zugestimmt.

2. Der Gemeinderat bewilligt hierfür überplanmäßige 
Ausgaben bei der Haushaltsstelle 2.63800.95651 in 
Höhe von 66.300,00 EUR, gedeckt durch Mehrein-
nahmen in Höhe von 59.670,00 EUR bei der Haus-
haltsstelle 2.63800.36181. Die Deckung der Erhö-
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hung des Eigenanteils in Höhe von 6.630,00 EUR 
soll durch Kostenminderungen und damit Verringe-
rung des Eigenanteils bei anderen Wiederaufbau-
maßnahmen der Jahresscheibe 2011 erfolgen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 13 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Vergabe Feuerwehr-Ausrüstung  
Beschluss Nr. 38/2011
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 24.08.2011 die Vergabe der 
Lieferleistung von Atemschutztechnik und Telemetrie 
der Feuerwehr Olbersdorf Los 1 und Los 2 an die 
Firma BTL Brandschutz Technik GmbH Leipzig, 
Druckereistraße 11 in 04159 Leipzig-Stahmeln. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 13 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Vergabe der Beschaffung von Kommunal- und 
Winterdiensttechnik für den Bauhof   
Beschluss Nr. 39/2011
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Olbersdorf beauf-

tragt in seiner öffentlichen Sitzung am 24.08.2011 
den Bürgermeister mit der Bestellung von Winter-
dienst- und Kommunaltechnik bei der Fa. Heidig in 
Zittau als günstigsten Bieter gemäß Angebot vom 
24.08.2011 in Höhe von 99.990,– EUR brutto.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, unverzüglich 
die Genehmigung zum Leasingvertragsgeschäft 
gemäß § 82 Abs. 5 SächsGemO von der Rechtsauf-
sichtsbehörde einzuholen.

3. Erst bei Vorlage der Genehmigung der Rechtsauf-
sichtsbehörde wird der Bürgermeister ermächtigt, 
die Bestellung gemäß Ziff. 1 auszulösen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 0

davon anwesend: 13 + 1 Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regel-
mäßig einmal im Monat statt. Sitzungstermin und Ta-
gesordnung werden entsprechend der Bekanntma-
chungssatzung der Gemeinde Olbersdorf rechtzeitig an 
den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüblich 
bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbers-
dorf.de veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung

Nach Erlass der Verfügung zur Haushaltssatzung und 
zum Haushaltsplan der Gemeinde Olbersdorf für das 
Haushaltsjahr 2011 durch das Landratsamt des Land-
kreises Görlitz als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde 
am 29.08.2011 (AZ 140/092.12-H-Ol.70/wa/2011) 
wird die vom Gemeinderat beschlossene Haushaltssat-
zung öffentlich bekannt gemacht.

Haushaltssatzung
der Gemeinde Olbersdorf

für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund des § 74 der SächsGemO hat der Gemeinde-
rat der Gemeinde Olbersdorf am 27.07.2011 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlos-
sen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 
festgesetzt mit
1. Einnahmen und Ausgaben von je 11.599.100 €
 davon im Verwaltungshaushalt 7.680.700 €
 davon im Vermögenshaushalt 3.918.400 €
2. dem Gesamtbetrag der Kredite der vorgesehenen 

Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) von 
 255.000 €

3.	 dem	Gesamtbetrag	der	Verpflichtungsermächtigun-
gen von 0 €

4.	 Der	Wirtschaftsplan	des	Eigenbetriebes	Altenpfle-
geheim Friedrich Wagner Olbersdorf wird festge-
setzt mit: 

 4.1 mit Erträgen und Aufwendungen laut Erfolgs- 
      plan von 1.827.700 €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt:
- für die Gemeindekasse auf 1.536.000 €
-	 für	die	Kasse	des	Eigenbetriebs	Altenpflegeheim					
 Friedrich Wagner Olbersdorf auf 365.000 €

§ 3
Die Hebesätze wurden in der Hebesatzsatzung der Ge-
meinde Olbersdorf festgesetzt, sie betragen:
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
     (Grundsteuer A)  320 v.H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 440 v.H.
2. Gewerbesteuer 
 nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital  

 420 v. H.
§ 4

Der anderweitig nicht gedeckte Finanzbedarf der er-
füllenden Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Ol-
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bersdorf im Haushaltsjahr 2011 beträgt 1.566.315,46 
EUR. Die erfüllende Gemeinde erhebt eine Umlage 
im Verwaltungshaushalt in Höhe von 139,89 EUR je 
Einwohner (zum 30.06.2010). Im Vermögenshaushalt 
wird keine Umlage festgesetzt. Die Gesamtumlage für 
2011 beträgt somit für die
Gemeinde Olbersdorf  777.212,53 €
Gemeinde Bertsdorf-Hörnitz  326.496,41 €
Gemeinde Kurort Jonsdorf 247.460,22 €
Gemeinde Oybin  215.146,31 €
ausgefertigt: 

Olbersdorf, den 30.08.2011 

Andreas Förster
  Bürgermeister

Hinweis:
Die Haushaltssatzung 2011 enthält genehmigungs-
pflichtige	 Teile.	 Durch	 Haushaltsverfügung	 vom	
29.08.2011 hat die Rechtsaufsichtsbehörde gleichzeitig 
die Genehmigung für die siebente Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzepts erteilt.

Hinweis zur Niederlegung zur kostenlosen Einsicht-
nahme:
Mit der öffentlichen Bekanntmachung der Haushalts-
satzung der Gemeinde Olbersdorf für das Haushalts-
jahr 2011 wird der Haushaltsplan vom 22.09.2011 
bis 29.09.2011 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 
Uhr (Donnerstag, den 22.09.2011 und Donnerstag, 
29.09.2011 auch von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr; Diens-
tag, den 27.09.2011 auch von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr ) 
in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 
2a im Zimmer 211 zur kostenlosen Einsicht durch je-
dermann niedergelegt.

Hinweis zum In-Kraft-Treten der Haushaltssat-
zung
Nach § 76 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) tritt die Haushaltssatzung abweichend von § 4 
Abs. 3 Satz 2 SächsGemO mit Beginn des Haushalts-
jahres in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr. Dieses 
beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember.

Hinweis nach § 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der SächsGemO zustandegekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden ist,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist,

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be- 
 anstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvor- 
 schriften gegenüber der Gemeinde unter Be- 
 zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
 begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
 worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Die spürbare Zunahme außergewöhnlicher Schadens-
ereignisse durch das „Verrücktspielen“ der Elemente, 
aber auch die im Nachgang dieser Ereignisse geführte 
öffentliche Debatte über Sinn und Widersinn öffentli-
cher Hilfen bzw. deren Ausbleiben und eine zum Teil 
scharfe und überwiegend berechtigte Kritik an dem 
Wirken bzw. Versagen öffentlicher Stellen, hat den 
Freistaat Sachsen – nach nunmehr mehreren außerge-
wöhnlichen Elementarschadensereignissen der letzten 
Jahrzehnte – bewogen eine Richtlinie zu verabschie-
den, die die Milderung außergewöhnlicher Notstände 
der durch Elementarereignisse verursachten Schäden 
zum Inhalt hat.
Ich bin der Überzeugung, dass es sich hierbei um eine 
Angelegenheit handelt, die sich nicht nur aus Sicht der 
Einwohner als von allgemeiner Bedeutsamkeit dar-
stellt. 
Wenngleich wir alle hoffen, dass wir lange von einem 
weiteren solchen Schadensereignis verschont bleiben 
mögen, halte ich es für außerordentlich wichtig, Sie 
über jenen Teil der Richtlinie in Kenntnis zu setzen, 
welche für Private, Unternehmen und für Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft die Rechtsgrundlage zur 
Gewährung von Zuwendungen bei Elementarschäden 
darstellt. 
Ich erlaube mir deshalb, Ihnen diese Richtlinie im Fol-
genden in Teilen durch Veröffentlichung zur  Verfügung 
zu stellen. Bewahren Sie dieses Gemeindeblatt sorgsam 
auf; ich hoffe wir müssen es nie zur Anwendung brin-
gen. Die gesamte Richtlinie ist im Sächsischen Amts-
blatt Nr. 29 vom 21. Juli 2011 veröffentlicht worden. 

Andreas Förster

Flutereignis August 2010 / 
Richtlinie zur Gewährung von 

Zuwendungen bei Elementarschäden 
vom 29. Juni 2011

Amtlicher  Teil
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Gemeinsame Richtlinie
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern,

des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, des Sächsischen Staatsministe-

riums für Soziales und Verbraucherschutz,
des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus und 
Sport und des Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft zur Gewährung von 

Zuwendungen bei Elementarschäden
(RL Elementarschäden)

Vom 29. Juni 2011

A. Hilfen für Private, Unternehmen und für Betrie-
be der Land- und Forstwirtschaft

I. Rechtsgrundlage, Zuwendungszweck
1. Der Freistaat Sachsen gewährt im Rahmen der 

verfügbaren Haushaltsmittel nach den §§ 23 und 
44 der Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen 
(Sächsische Haushaltsordnung – SäHO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. April 2001 
(SächsGVBl. S. 153), die zuletzt durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (Sächs-
GVBl. S. 387, 388) geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung, und den Verwaltungs-
vorschriften des Sächsischen Staatsministeriums 
der Finanzen zur Sächsischen Haushaltsordnung 
(VwV-SäHO) vom 27. Juni 2005 (SächsABl. SDr. 
S. S 225), die zuletzt durch Verwaltungsvorschrift 
vom 14. Juli 2010 (SächsABl. S. 1111) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, auf 
Antrag Zuwendungen nach Maßgabe dieser Richt-
linie.

2. Zuwendungszweck ist die Milderung außerge-
wöhnlicher Notstände infolge von Schäden, die 
durch Elementarschadensereignisse von überörtli-
cher Bedeutung verursacht wurden, wie zum Bei-
spiel Hochwasser, Unwetter, Wirbelstürme, Dürre, 
Erdbeben oder Waldbrände. Dies schließt unter 
anderem	 auch	 Schäden	 von	 wild	 abfließendem	
Wasser,	 Sturzflut,	 aufsteigendem	 Grundwasser,	
überlaufender Regenwasser- und Mischkanalisa-
tion sowie Hangrutsch ein. Durch menschliches 
Versagen verursachte Ereignisse gelten nicht als 
Elementarschadensereignisse.

3. Bis zur Bestätigung der Vereinbarkeit mit dem Bin-
nenmarkt gemäß Artikel 107 Abs. 2 Buchst. b des 
Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union erfolgt die Förderung auf der Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr.1998/2006 der Kommission 
vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der 
Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „Deminimis“-
Beihilfen (ABI. EU Nr. L 379, S. 5) sowie deren 
Nachfolgeregelung.

4. Für den Sektor Landwirtschaft erfolgt die För-
derung bis zur Bestätigung der Vereinbarkeit mit 
dem Binnenmarkt auf der Grundlage der Verord-
nung (EG) Nr.1535/2007 der Kommission vom 
20. Dezember 2007 über die Anwendung der 
Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „Deminimis“-
Beihilfen im Agrarerzeugnissektor (ABI. EU Nr. 
L 337, S. 35) sowie deren Nachfolgeregelung und 

bei Unternehmen der Fischerei und Aquakultur auf 
der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 875/2007 
der Kommission vom 24. Juli 2007 über die An-
wendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf 
„Deminimis“-Beihilfen im Fischereisektor so-
wie zur Änderung der Verordnung (EG) Nummer 
1860/2004 (ABl. L 193 vom 25. Juli 2007, S. 6).

5. Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht 
nicht. Die Bewilligungsstelle entscheidet nach 
pflichtgemäßem	Ermessen	im	Rahmen	der	verfüg-
baren Haushaltsmittel.

II. Gegenstand der Förderung
1. Gefördert werden Maßnahmen zur Beseitigung 

unmittelbarer Schäden, bei denen durch direkte 
Einwirkung der Schadensursache Gegenstände 
beschädigt oder zerstört wurden oder verlorengin-
gen, bei
a) Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft,
b) Angehörigen der freien Berufe,
c) Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, 

der	Binnenfischerei	und	der	Aquakultur,
d) Genossenschaften, gemeinnützigen Unterneh-

men, Stiftungen des Privatrechts und Vereinen,
e) Wohnungsbeständen von Gebietskörperschaf-

ten,
f) privaten Gebäuden und sonstigen baulichen 

Anlagen, die für die Funktionsfähigkeit des 
privaten Gebäudes erforderlich sind sowie

g) Hausrat.
2. Gefördert werden auch Maßnahmen zum nachhal-

tigen  Wiederaufbau an anderer Stelle, ohne dass 
der Zuwendungsempfänger in eine bessere Lage 
versetzt wird, als er sich vor dem Elementarscha-
densereignis befunden hat.

III. Zuwendungsempfänger
 Empfänger der Zuwendung sind

a) Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft,
b) Angehörige der freien Berufe,
c) Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft 

sowie	der	Binnenfischerei	und	Aquakultur,
d) Eigentümer beschädigter Immobilien,
e) Vereine, gemeinnützige private Unternehmen 

und Stiftungen des Privatrechts,
f) natürliche Personen.

IV. Zuwendungsvoraussetzungen
1. Die Förderung setzt voraus, dass der Betroffene 

unverschuldet in eine Notlage geraten ist.
2. Eine unverschuldete Notlage liegt insbesondere 

nicht vor bei Schäden an Bauten, die ohne Ge-
nehmigung errichtet wurden, sowie im Falle eines 
Hochwasserereignisses in der Regel bei Bauten, 
die nach dem 20. Oktober 2004 in mit Rechts-
verordnung oder gemäß gesetzlicher Festsetzung 
nach dem Sächsischen Wassergesetz (SächsWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Ok-

Amtlicher  Teil
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tober 2004 (SächsGVBl. S. 482), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. September 
2010 (SächsGVBl. S. 270), festgesetzten Über-
schwemmungsgebieten errichtet wurden, es sei 
denn, es handelte sich dabei um einen städtebau-
lich erwünschten Lückenschluss.

3. Eine unverschuldete Notlage liegt auch nicht vor, 
wenn der Betroffene erforderliche Vorsorgemaß-
nahmen unterlassen hat oder wenn er bei Eintritt 
des Schadensereignisses Maßnahmen der Selbst-
hilfe nicht ergriffen hat, die nach den Umständen 
Erfolg versprechend waren. Zu den erforderlichen 
Vorsorgemaßnahmen zählt insbesondere der Ab-
schluss einer Versicherung, soweit eine solche zu 
vertretbaren wirtschaftlichen Bedingungen abge-
schlossen werden konnte.

4. Die Förderung ist gegenüber anderen Leistungen 
Dritter nachrangig. Sie wird nicht gewährt, soweit 
die eingetretenen Schäden, durch Zahlungen ei-
ner Versicherung oder durch sonstige Hilfen, ein-
schließlich steuerlicher Hilfen, ausgeglichen wer-
den können.

5. Die Förderung setzt eine Bedürftigkeit voraus.
a) Bedürftigkeit liegt grundsätzlich vor, wenn die 

Schäden so erheblich sind, dass deren Besei-
tigung unter Berücksichtigung der wirtschaft-
lichen Verhältnisse aus eigener Kraft, insbe-
sondere durch den Einsatz von Vermögen und 
Einkommen oder durch die Aufnahme eines 
anderweitigen Darlehens, in absehbarer Zeit 
nicht möglich ist.

b) Bedürftigkeit kann bei Privathaushalten in der 
Regel angenommen werden, wenn das nach 
den §§ 20 bis 24 des Gesetzes über die sozi-
ale Wohnraumförderung (Wohnraumförde-
rungsgesetz – WoFG) vom 13. September 2001 
(BGBl. I S. 2376), das zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I 
S. 1885, 1893) geändert worden ist, ermittelte 
Einkommen die nachfolgenden Grenzen nicht 
übersteigt:

- 19.200 EUR für einen Einpersonenhaushalt,
- 28.800 EUR für einen Zweipersonenhaushalt
- 35.360 EUR für einen Dreipersonenhaushalt 

und
- 41.920 EUR für einen Vierpersonenhaushalt.
c) Für jede weitere zum Haushalt gehörende Per-

son erhöht sich die Einkommensgrenze um 
6.560 EUR. Für jedes zum Haushalt rechnende 
Kind im Sinne des § 32 Abs. 1 bis 5 Einkom-
mensteuergesetz (EStG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Oktober 2009 (BGBl. I 
S. 3366, 3862), das zuletzt durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 22. Juni 2011 (BGBl. I S. 1126, 
1167) geändert worden ist, in der jeweils gel-
tenden Fassung, erhöht sich die Einkommens-
grenze um weitere 800 EUR.

d) Bei Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, 
bei Angehörigen der freien Berufe, bei Unter-
nehmen der Land- und Forstwirtschaft sowie 
der	 Binnenfischerei	 und	Aquakultur	 liegt	 Be-

dürftigkeit vor, wenn die Schäden so erheblich 
sind, dass die Fortführung des Unternehmens 
trotz des Einsatzes eigener Mittel oder durch 
zumutbare anderweitige Darlehensaufnahme in 
absehbarer Zeit nicht möglich ist. Dabei sind 
das Privatvermögen der Inhaber und bei ver-
bundenen Unternehmen (§ 15 des Aktiengeset-
zes vom 6. September 1965 [BGBl. I S. 1089], 
das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 9. 
Dezember 2010 [BGBl. I S. 1900, 1929] geän-
dert worden ist) die Verhältnisse der gesamten 
Unternehmen zu berücksichtigen.

e) Im Übrigen, wenn die Schäden so erheblich 
sind, dass die Fortführung der Tätigkeit trotz 
des Einsatzes eigener Mittel oder durch zumut-
bare anderweitige Darlehensaufnahme nicht 
möglich ist.

6. Bei natürlichen Personen werden Schäden nur ab 
einem Betrag von 3.000 EUR, im Übrigen in der 
Regel ab einem Betrag von 10.000 EUR berück-
sichtigt.

7. Die Geschädigten haben die zur Überprüfung ihrer 
wirtschaftlichen Verhältnisse erforderlichen Unter-
lagen, zum Beispiel Einkommensteuerbescheide, 
Rentenbescheide, Kreditverträge und sonstige Un-
terlagen, grundsätzlich ihrem Antrag beizufügen. 
Die Erhebungen über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse sollen den Umständen und der Bedeutung 
des Falles angemessen sein. Soweit möglich soll 
nur auf Unterlagen zurückgegriffen werden, die 
für den Geschädigten verfügbar sind oder mit zu-
mutbarem Aufwand beschafft werden können.

8. Die Förderung setzt die Bestätigung der zuständi-
gen Gemeindeverwaltung über die Beschädigung 
durch das Elementarschadensereignis voraus, die 
insbesondere auch zu den Voraussetzungen der 
vorstehenden Nummer 5 Stellung nimmt. Bei 
mehreren zu fördernden Objekten ist jeweils eine 
Gemeindebestätigung einzuholen.

9. Die Gesamtbelastung aus der Finanzierung und 
sonstigen Aufwendungen müssen auf Dauer trag-
bar erscheinen.

10. Zur Besicherung von Darlehen über 50.000 EUR 
sind folgende Sicherheiten, sofern vorhanden zu 
stellen:
a) Grundschulden, wenn diese nach überschlägi-

ger Prüfung des Immobilienwertes und unter 
Berücksichtigung der Vorlasten werthaltig er-
scheint,

b) Bankguthaben sowie Wertpapiere aller Art,
c) Rückkaufswerte von Lebensversicherungen.

V. Art und Umfang, Höhe der Zuwendung
1. Zuwendungsart: Projektförderung
2.	 Finanzierungsart:	Anteilfinanzierung
3. Form der Zuwendung
 Die Zuwendung erfolgt in Form von zinsverbillig-

ten Kapitalmarktdarlehen.

Amtlicher  Teil
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 Der Zinssatz des Kapitalmarktdarlehens beträgt 
1,5 Prozent. Die Zinsverbilligung ist auf zehn Jah-
re begrenzt.

4. Bemessungsgrundlage
a) Zuwendungsfähig sind Ausgaben zur Beseiti-

gung von Schäden
aa) an betriebsnotwendigen Anlagevermögen 

und land- und forstwirtschaftlichen Nutz-
flächen,	vor	 	allem	an	Grundstücken,	Ge-
bäuden, baulichen Anlagen, maschinellen 
Anlagen und sonstigen Einrichtungsge-
genständen,

bb) an betriebsnotwendigen Vorräten des Um-
laufvermögens, zum Beispiel Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe, unfertige Leistungen,

cc) an Kulturen, Tieren sowie 
dd) an Gebäuden, Räumen und Hausrat, so-

weit sie zur Fortführung des Betriebes, 
einer sonstigen auf Einnahmeerzielung 
gerichteten Tätigkeit oder des privaten 
Haushalts unentbehrlich sind oder soweit 
sie erforderlich sind, um Gebäude oder 
Räume wieder bewohnbar oder benutzbar 
zu machen.

b) Der Wert der eigenen Arbeitsleistung ist bei 
allen Schadensarten grundsätzlich kein zuwen-
dungsfähiger Schaden.

c) Eigenleistungen sind nur zuwendungsfähig, 
soweit sie bei Unternehmen in der jeweiligen 
Bilanz als Herstellungskosten aktiviert wurden 
oder werden.

d) Nicht zuwendungsfähig sind Schäden,
aa) deren Beseitigung nicht unmittelbar not-

wendig ist,
bb) die zu vertretbaren wirtschaftlichen Bedin-

gungen versicherbar sind,
cc) an Stützmauern von Gebäuden- und Grund-

stücken, soweit diese nicht aus wasserwirt-
schaftlichen Gründen oder zum Schutz des 
Gebäudes zwingend notwendig sind,

dd) die in der Regel durch zumutbare Eigen-
leistung beseitigt werden können.

VI. Verfahren
1. Anträge sind auf den dafür vorgesehenen Vordru-

cken bei der Sächsischen Aufbaubank – Förder-
bank – (SAB), Pirnaische Straße 9, 01069 Dres-
den, zu stellen. Die Vordrucke sind bei der SAB 
erhältlich.

2. Bewilligungsstelle ist die SAB.
3. Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung 

der Zuwendung sowie für den Nachweis und die 
Prüfung der Verwendung und die gegebenenfalls 
erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbeschei-
des und die Rückforderung der gewährten Zuwen-
dung gilt die VwV zu § 44 SäHO, soweit nicht in 
dieser Förderrichtlinie Abweichungen zugelassen 
worden sind.

C. Gemeinsame Bestimmungen
1.	 Die	Regelungen	dieser	Richtlinie	finden	nur	An-

wendung, wenn nach einer Vorlage des Staatsmi-
nisteriums des Innern das Kabinett festgestellt hat, 
ob und in welchem Gebiet ein Elementarschadens-
ereignis im Sinne des Großbuchstabens A Ziffer I 
Nr. 2 vorliegt. Bei Hochwasserereignissen sind für 
die Beurteilung des Ereignisses insbesondere vor-
handene Hochwasserschutzkonzepte und Risiko-
managementpläne heranzuziehen.

2. Sind durch ein Elementarereignis von überörtli-
cher Bedeutung bei einem größeren Personenkreis 
schwere Schäden verursacht worden, ermittelt der 
zuständige Landkreis oder die Kreisfreie Stadt, 
gegebenenfalls mit Unterstützung der Gemeinden, 
nach einem Muster der zuständigen Landesdi-
rektion sofort deren überschaubaren Umfang und 
unterrichtet unverzüglich die zuständige Landes-
direktion. Hält diese die Voraussetzung von Groß-
buchstabe A Ziffer I Nr. 2 für erfüllt, beantragt sie 
beim Staatsministerium des Innern die Feststellung 
des Elementarschadensereignisses. Von einem Ele-
mentarschadensereignis von überörtlicher Bedeu-
tung kann ausgegangen werden, wenn mindestens 
in einem Landkreis oder einer Kreisfreien Stadt 
Katastrophenalarm ausgelöst wurde. Die Feststel-
lung des Elementarschadensereignisses und die in 
dieser Richtlinie genannten Fristen werden vom 
Staatsministerium des Innern bekannt gegeben.

3. Die Auszahlung erfolgt auf Antrag des Zuwen-
dungsempfängers mittels der dafür vorgesehenen 
Vordrucke.

4. Eine Förderung nach dieser Richtlinie kann mit 
anderen Förderprogrammen des Landes, des Bun-
des oder der Europäischen Union ergänzt werden, 
sofern und soweit dies die Fördervorschriften der 
anderen Programme zulassen und die Gesamtsum-
me der Fördermittel sowie sonstige Mittel Dritter, 
einschließlich Spenden, die Gesamtausgaben nicht 
übersteigt.

5.	 Es	 besteht	 eine	 Mitteilungspflicht	 des	 Zuwen-
dungsempfängers gegenüber der Bewilligungs-
stelle zu bereits geförderten Vorhaben, die vor 
Fertigstellung des Vorhabens oder innerhalb der 
Zweckbindungsfrist ganz oder teilweise zerstört 
wurden.

6. Die zweckentsprechende Verwendung ist, soweit 
dies nicht bereits bei Auszahlung der Zuwendung 
geschehen, unverzüglich nach Abschluss der Scha-
densbehebung, spätestens jedoch zu dem von der 
Bewilligungsstelle gesetzten Termin nachzuwei-
sen. Die Bewilligungsstelle hat die Verwendung 
der Zuwendung sowie die zeitgerechte Vorlage 
des Verwendungsnachweises in geeigneter Weise 
zu überwachen und den Verwendungsnachweis 
unverzüglich nach Eingang zu prüfen. Liegen 
mehrere Schadensarten vor, sind die Beträge für 
die einzelnen Schadensarten bei der Prüfung des 
Verwendungsnachweises zu beachten. Ein einfa-

Amtlicher  Teil
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cher Verwendungsnachweis wird bis auf den Fall 
des Großbuchstabens B Ziffer VII Nr. 5 Satz 2 zu-
gelassen.

7. Aufräum- und Sicherungsmaßnahmen gelten nicht 
als Vorhabensbeginn im Sinne der Nummer 1.3 der 
VwV zu § 44 SäHO oder der Nummer 1.3 VVK.

D. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am Tag der Veröffentlichung in 
Kraft.
Dresden, den 29. Juni 2011

Der Staatsminister des Innern – Markus Ulbig
Der Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr – Sven Morlok

Die Staatsministerin für Soziales und Verbraucher-
schutz – Christine Clauß

Der Staatsminister für Kultus und Sport – Prof. Dr. 
Roland Wöller

Der Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft 
– Frank Kupfer

NICHTAMTLICHER TEIL

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf
Friedensrichter: Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat
 von 15.00 bis 17.00 Uhr
 Nächster Termin: 04. Oktober 2011
 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
 (nur zu der Sprechzeit)

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

K. Blochwitz
Leiterin der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Das Sozialkaufhaus besteht seit dem Jahr 2006 im 
Frauen- und Familienzentrum Zittau. In unserer sozial 
schwachen Region ist das Sozialkaufhaus eine unent-
behrliche Einrichtung.
Gern nehmen wir ihre nicht mehr benötigten gut erhal-
tenen - Möbel
 - haushaltstechnische Geräte
 - Bekleidung u. a.
entgegen.

Das Sozialkaufhaus
„Eurolino“ benötigt dringend 

Ihre Unterstützung

Durch die Wiederverwendung ihrer Sachspenden hel-
fen sie bewusst mit, hilfsbedürfte Bürger zu unterstüt-
zen.
Rufen sie an (0 35 83) 70 47 87.
Ihre Sachspenden werden von uns umgehend abge-
holt.

Ihr Frauen- und Familienzentrum Zittau

Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 08.30 – 16.00 Uhr
Fr. 08.30 – 14.00 Uhr

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran- 
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.
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Für die mir anlässlich meines 50. Geburtstages entge-
gengebrachten Glückwünsche, guten Ratschläge, Ge-
schenke, Präsente, ehrlichen Worte des Dankes und der 
Anerkennung sowie die im Rahmen der Feierlichkeiten 
geführten interessanten und offenen Gespräche möchte 
ich mich auf diesem Wege bei allen Geschäftspartnern, 
Bürgermeisterkollegen, bei den Gemeinderäten und 
dem gesamten Gemeinderat, wie auch bei all meinen 
Mitarbeitern auf das Herzlichste bedanken. 
Mein Dank gilt ebenso meiner gesamten Familie – 
diesseits und jenseits der Grenzen – meinen guten und 
engen wie verlässlichen Freunden, den Vertretern der 
örtlichen Vereine, den – in vielen Dingen – wichtigen 
Nachbarn, „meinen“ Senioren, der örtlichen Feuerwehr 
(für das Überraschungsgeschenk!), DJ „Jörg“ für seine 
ausgewählt gute Musikmischung, den Caterern dafür, 
dass niemand hungrig und durstig blieb und ganz be-
sonders – für die gelungene Überraschung zur Fami-
lienfeier – der „Abordnung“ des Akkordeonorchesters 
Olbersdorf unter Leitung von Beate Dreier, die so rich-
tig „Schwung“ in die Feier brachte. 

Ein herzliches Dankeschön
von Andreas Förster

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
liebe Jubilare der Gemeinde Olbersdorf,
wir freuen uns Ihnen heute mitteilen zu können, dass 
die schöne Tradition der Überbringung von Glückwün-
schen des Bürgermeisters an Jubilare ab dem 80. Le-
bensjahr und ff. in Fünf-Jahres-Schritten, ab dem 100. 
Geburtstag jährlich sowie zu Ehejubiläen der Goldenen 
bzw. Diamantenen Hochzeit fortgeführt werden kann.
Natürlich kann der Bürgermeister aufgrund der Viel-
zahl an Jubiläen nicht jeden Jubilar durch einen persön-
lichen Besuch ehren. Er wird ab Oktober 2011 durch 
ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger un-
serer Gemeinde unterstützt, denen wir bereits heute ein 
herzliches DANKESCHÖN für ihr Engagement sagen 
möchten.

WICHTIGER HINWEIS!
Die Daten der Jubiläen werden dem Einwohnermelde-
register entnommen. 
Personen, die für ihre Daten im Einwohnermelde-
register eine Auskunfts- und Übermittlungssperre 
haben eintragen lassen, können leider nicht be-
rücksichtigt werden, da deren Daten aufgrund der 
Sperre nicht an Dritte weitergegeben oder übermit-
telt werden dürfen, auch nicht von Amts wegen für 
Gratulationszwecke! 
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Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
- Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
- Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
- Kinder- und Jugendzimmer
- elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und Haus-

rat
Unsere Leistungen:
- kostenlose Demontage und Abholung
- Auslieferung der Ware
- allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Ein herzliches Dankeschön

Gratulationen für unsere 
Jubilare

Den Wunsch nach einer Gratulation können wir in 
diesen Fällen nur dann erfüllen, wenn uns rechtzeitige 
Hinweise auf bevorstehende Jubiläen erreichen. Ihre 
Hinweise nehmen wir gern unter der Telefonnummer 
(0 35 83) 69 85 23 entgegen.

Helmut Zistel
Leiter Haupt- und Bauamt

zum Sachgebiet Sozialwesen
Wie in den vorangegangen Gemeindeblättern bereits 
angekündigt, wird ab Oktober diesen Jahres unsere 
Mitarbeiterin im Sachgebiet Sozialwesen die Ruhepha-
se der Altersteilzeit antreten. Diese Stelle wird nicht 
neu besetzt. Damit kann das bisherige Leistungsange-
bot nicht mehr gewährleistet werden. Um dennoch ei-
nen Anlaufpunkt in der Gemeinde anbieten zu können, 
wird weiterhin jeden Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr 
und von 13.30 – 18.00 Uhr Sprechzeit im ehemaligen 
Sozialamt durchgeführt. Die Beratung wird sich auf 
Hinweise für zuständige Stellen, Angebote von sozia-
len Diensten und ähnliches beschränken. Bei speziellen 
Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die bearbeiten-
de Behörde beim Landkreis. Zuzüglich werden auch 

Nichtamtlicher Teil
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Der Sozialausschuss

Ausschreibung

Veranstaltung des 
Landesverband  

AD(H)S-Sachsen e.V.
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Wie allgemein bekannt geworden ist, fällt durch die 
Sparmaßnahmen im Verwaltungshaushalt die Stelle 
unserer hauptamtlichen Sozialbeauftragten weg.
In Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister, der Ver-
waltung der Gemeinde und den ehrennamtlichen Mit-
gliedern des Sozialausschusses wird eine Möglichkeit 
geschaffen, die bedürftigen Bürger weiterhin zu be-
treuen.
Trotz Sparmaßnahmen und durch die Unterstützung 
der Gemeindeverwaltung und des Bauhofes, ist es uns 
wieder gelungen eine Hilfslieferung nach Jelenia Gora 
zu starten.
Die Privatinitiative von Frau Simmchen als Dolmet-
scherin und Herrn Hans Kretzschmar als Fahrer, sind 
besonders zu erwähnen, da sie schon über Jahre hin-
weg die Aktionen ins Kinderheim begleiten.
Die Situation im Kinderheim hat sich durch das Hoch-
wasser 2010 noch zugespitzt. 
Viele, vor allem sozialschwache Eltern, waren einfach 
nicht in der Lage, sich in der Flutkatastrophe ausrei-
chend um ihre Kinder zu kümmern. 
So	mussten	mehrere	 Problemkinder	 aus	 überfluteten	
Gebieten (auch aus Bogatynia) zusätzlich aufgenom-
men werden.
Außer dieser Aktion gehen die monatlichen Spenden-
lieferungen an die Psychiatrische Klinik in Sieniawka 
weiter.
Am 7. September traf sich der Sozialausschuss zum 
wiederholten Male, um über die weitere Vorgehens-
weise zu beraten.

Mit freundlichem Gruß
M. Spata

Azubi-Projekte für öffentliche Einrichtungen, 
Vereine und Unternehmen

Worum geht es?
Zur Gewährleistung einer praxinahen Ausbildung sucht 
der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. inter-
essierte öffentliche Einrichtungen, die kostenfrei eine 
eigene Homepage erstellen bzw. überarbeiten lassen 
möchten. Die weitere Betreuung wird bis mindestens 
2017 gewährleistet. Der Interessent muss lediglich eine 
Domain sowie entsprechenden Speicherplatz zur Ver-
fügung stellen. Weitere Informationen sowie Beispiele 
von bereits gefertigten Projekten gibt es unter sachsen.
azubi-projekte.de

Wer kann mitmachen?
- Kommunen sowie Ämter / Verwaltungsgemein-

schaften / Verbandsgemeinden

AD(H)S	 steht	 für	Aufmerksamkeits-Defizit	 Syndrom	
und	ist	die	häufigste	psychische	Erkrankung	im	Kinder	
und Jugendalter. Ca. 5 % bis 6% unserer Kinder sind 
davon betroffen und ca. 3% der Betroffenen nehmen 
diese Erkrankung mit ins Erwachsenenalter.
Die Betroffenen leiden unter Aufmerksamkeitsschwä-
che, mangelnder Kontrolle ihrer Impulsivität und Hy-
per- oder Hyoaktivität. Durch diese Auffälligkeiten 
ecken die Betroffenen in vielen Bereichen des Lebens
an und fordern ihr Umfeld mitunter bis an die Gren-
zen. Aber auch die Betroffenen selbst leiden unter ihren 
Auffälligkeiten und entwickeln mitunter durch ihre ne-
gativen Erfahrungen noch andere psychische Begleit- 
erkrankungen.
Der Landesverband AD(H)S-Sachsen e.V. ist ein sach-
senweit arbeitender Verband, welcher Betroffene und 
ihre Familien unterstützt. Unser Anliegen ist es, die 
Öffentlichkeit über dieses Krankheitsbild aufzuklären, 
Unterstützungs- und Versorgungsstrukturen zu schaf-
fen und wir setzen uns für die Rechte der Betroffenen 
ein.
Der Landesverband veranstaltet am 08. November 
2011 in Frankenberg/Sa. eine Fachveranstaltung zum 
Thema „psychosoziale und gesellschaftspolitische 
Auswirkungen bei AD(H)S“. Wir konnten für diese 
Veranstaltung Prof. Döpfner von der Uniklinik Köln, 
Frau Wiedemann, Buchautorin und Dr. Ballaschke, 
Leiter der ADS-Erwachsenensprechstunde in Borna, 
als Referenten gewinnen.
Interessierte sind herzlich zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.	Nähere	Informationen	finden	Sie	unter	www.
adhs-mittelsachsen.de oder telefonisch unter (03 72 06) 
88 17 26.

weiterhin Formulare ausgegeben und vollständig aus-
gefüllt mit den notwendigen Anlagen versehen zur 
Weiterleitung an das Landratsamt entgegen genommen. 
Eine inhaltliche Prüfung auf Richtigkeit kann nicht er-
folgen. Benötigte Kopien von Unterlagen sollten mit-
gebracht werden. Kopien können Sie im Post-Shop 
auf der Heinrich-Heine-Straße und bei Zeichentechnik 
Lindner auf der Poststraße anfertigen lassen. Die am 
häufigsten	 benötigten	 Formulare	 werden	 auf	 einem	
Prospektständer öffentlich zugänglich zum Mitnehmen 
ausgelegt. Terminvergaben und Vorsprachen an an-
deren Wochentagen sind aus Kapazitätsgründen 
nicht möglich. 

Helmut Zistel
Leiter Haupt- und Bauamt

Nichtamtlicher Teil



Übergänge
„Als ich ein Baby war, 
war ich noch klein …“  
und es macht immer wie-
der viel Freude, Eltern 
beim Heranwachsen ih-
rer Kinder zu begleiten 
und zu unterstützen. Das 
wird besonders deutlich 
in Zeiten, wenn ÜBER-
GÄNGE zu meistern 
sind – vom Elternhaus in 
die Krippe, von der Krip-
pe in den Kindergarten, 
vom Kindergarten in die 
Schule.

Kindereinrichtungen
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Seniorentreff / Kindereinrichtungen

Seniorentreff Olbersdorf
Veranstaltungen Monat Oktober

Am	 Dienstag,	 dem	 04.10.	 findet	 unser	 Spiele-	 und	
Handarbeitsnachmittag statt.
Am Dienstag, dem 18.10. wird uns Herr Grafe, der 
Natur- und Tierfotograf mit einem interessanten Licht-
bildervortrag überraschen. Beginn jeweils 13.30 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

K. Fabian

- Eigenbetriebe, z. B. Wohnungsunternehmen und 
Verbände, bspw. Abwasserverbände

- Schulen, Kitas, Museen, Bibliotheken, Feuerwehren, 
Jugendeinrichtungen und andere Einrichtungen

- Vereine (Sportvereine, Gewerbevereine, Tourismus-
vereine etc.)

- Unternehmen
Wann geht es los?
Los gehts immer zu Beginn des Monats!
Mitmachen, aber wie?
Bitte schicken Sie einfach eine kurze Projektbeschrei-
bung an uns! Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung.
Weitere Informationen erteilt:
Föderverein für regionale Entwicklung e.V.
Ansprechpartner: Christian Andreas
Am Bürohochhaus 2 – 4, 14478 Potsdam
Tel. (03 31) 55 04 74 71 · Fax (03 31) 55 04 74 01
info@azubi-projekte.de · www.azubi-projekt.de

Neues aus dem
Integrativen Kinderhaus 
„Spielkiste“

„Wird ein Kind geboren –
Fühlt es sich bei Mama und Papa geborgen.

Es wächst, gedeiht,
es lacht und schreit

und alle Erwachsenen haben Geduld und Zeit.
Und wenn der erste Geburtstag naht,
ist es Zeit für einen nächsten Start.
Die Arbeit ruft – der kleine Schatz

braucht dringend einen Krippenplatz.
Ist er gefunden irgendwann,

fangen die Sorgen und Ängste der Eltern  
erst richtig an.

Wie wird es morgen unserm Kind ergeh‘n,
wenn wir es tagsüber kaum sehn?

Wir „Tanten“ können die Sorgen der Eltern verstehen,
drum können diese mit zur „Eingewöhnung“ gehen.

Sie können den Kindern beim Spielen zuschauen
und mit der Zeit wächst ihr Vertrauen.

Es wird täglich Grund für Gespräche geben,
auch können die Eltern ihre Kinder beim  

Spielnachmittag erleben.
Auch bei Festen und Feiern ist es schön,

wenn Omas und Eltern ihr Kind hier sehen.
Zwei Jahre vergehen wie im Flug,

die Kleinen sind gewachsen und schon ganz  
schön klug.

Der Kindergarten ist nun der zweite Schritt,
und	Eltern	und	„Tanten“,	alle	fiebern	mit.

Die Kleinen gehen zu den „Großen“ zu Gast,
damit jedes Kind diesen Schritt problemlos schafft.

Es naht nun der Abschied von Eltern und Kind –
die	Traurigkeit	verfliegt	geschwind.
Wir treffen uns noch oft im Haus –

So sehen Kindergarten-Kinder aus!“

„Linsenbad“ 
für Eric und 
Yannik 
ganz allein.

Elternspielnach-mittag findet regelmäßig statt.

„Kleine
Künstler“

Denise wird 2 Jahre und alle 
feiern mit!
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Schulanmeldung 2012/2013
Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2012/2013 erfolgt 
am Montag, dem 26.9.2011 von 14.00 – 
17.00	Uhr.	 Schulpflichtig	werden	 alle	Kin-
der, die bis zum 30. Juni das sechste Lebens-
jahr vollenden.
Bitte melden Sie sich im Sekretariat (1. Etage) und 
bringen die Geburtsurkunde Ihres Kindes und den 
Nachweis der Amtsärztlichen Untersuchung mit.
Sie haben an diesem Nachmittag Gelegenheit, gemein-
sam mit Ihrem Kind unsere Grundschule kennenzuler-
nen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr Kind uns 
ein selbst gemaltes Bild mitbringt.

Ute Ladisch / Schulleiterin

Allen Schul-
anfängern gilt unser 
„Elich Willkommen“
Im Schuljahr 2011/12 konnten wir 19 Mädchen und 19 
Jungen einschulen.
Sie werden von Frau Krusch und Frau Friedland als 
Klassenleiterinnen und Frau Kroker und Frau Sräga als 
Erzieherinnen betreut.

Wie geht es nun weiter im Kindergarten?
Das können alle im nächsten Gemeindeblatt erwarten!
Wir wünschen allen Familien einen guten Start und viel 
Freude mit ihren Kindern!!

    St. Krech

Für alle interessierten Eltern:
Am 13.09. 2011 startet unser nächster Elternkurs „Al-
les	im	Griff	–	der	verflixte	Erziehungsalltag“.
Melden Sie sich einfach im Kinderhaus an, oder infor-
mieren Sie sich über den Ablauf! 
Tel.: (0 35 83) 58 61 52.

Das Erzieherinnen-Team 
IKH „Spielkiste“

Neues aus 
der Grundschule

Während der Sommerferien gingen die Sanierungsar-
beiten weiter. Zwei Seiten der Fassade wurden gedämmt 
und mit farbenfrohem Putz versehen. Auch neue Fenster 
wurden eingebaut und einige Außenjalousien ergänzt. 
Pünktlich zum Schulstart meldete sich der Hochsom-
mer zurück, so dass die Neuerungen sofort getestet wer-
den konnten und Erleichterung verschafften.
Mit großer Freude beobachten unsere Kinder auch die 
Veränderungen im Computerkabinett. Moderne Tech-
nik ist aus unserem Leben nicht mehr wegzudenken 
und bereichert auch das Unterrichtsgeschehen. Im Mai 
2012 zum „Tag der offenen Tür“ geben wir allen an 
Schule Interessierten gern einen Einblick.

Ute Ladisch / Schulleiterin
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  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Der Herbst und somit die Zeit der Kirmes- sowie Ernte-
dankfeste beginnt. Überall in den Gärten beginnen nun 
die Vorbereitungen für den Winter, da das Jahr wohl 
wieder in großen Schritten zu Ende gehen wird. Einzig 
bei der Feuerwehr holen wir den Sommer noch einmal 
ins Bewusstsein, da wir die Einsätze aus dem August in 
dieser Ausgabe für Sie aufbereitet haben.
 

Wir sagen danke!
Zu unserem Dienstabend am 15. Juli 2011 überreich-
ten uns die Herren Johannes Kunze als Geschäftsführer 
der Olbersdorfer Guß GmbH und Karsten Hummel als 
Geschäftsführer der Kommunalen Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaft Olbersdorf mbH (KWV) zehn 
Wetterschutzkombinationen bestehend aus jeweils einer 
Regenjacke und einer Regenhose. Diese Wetterschutz-
kombinationen fehlten der Olbersdorfer Feuerwehr im 
letzten Jahr, als der Ort vom Hochwasser heimgesucht 
wurde, so dass wir uns an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich bei den beiden Unternehmen für diese 
gezielte Sachspende bedanken möchten.

Ölspur im Kreisverkehr 
Am 18.08.2011 gegen 09.49 Uhr wurde die Feuerwehr 
über eine Ölverschmutzung im Kreisverkehr an der 
Apothekenkreuzung informiert. Mit zwei Kameraden 
und dem Tanklöschfahrzeug 16/25 ging es zur Einsatz-
stelle, um mittels Ölbinder die Verschmutzung abzu-
stumpfen und aufzunehmen. In knapp einer Stunde war 
alles erledigt, so dass gegen 10.45 Uhr die Einsatzbe-
reitschaft wieder hergestellt werden konnte.

Verkehrsunfall am Oberen Viebig
Aus bislang ungeklärter Ursache kam am 22.08.2011 
gegen 15.14 Uhr ein PKW Citroën auf dem Oberen 
Viebig von der Straße ab und landete im Gartenzaun 

eines privaten Grundstücks. Für die Feuerwehr hieß 
es an dieser Stelle, die Straße von der Verschmutzung 
durch Kleinteile zu säubern und die auslaufende Flüs-
sigkeit aus dem Fahrzeug aufzufangen und zu binden. 
Mit drei Kameraden und dem Tanklöschfahrzeug 16/25 
wurde diese Aufgabe angegangen und in weniger als 
einer Stunde abgeschlossen. Das Einsatzende wurde 
um 16.00 Uhr festgehalten.

Lagerfeuer beim Faschingsclub
Der 27.08.2011 war in der Feuerwehr fest eingeplant, 
um mit den Familien am Captain Hook ein kleines 
Grillfest zu veranstalten. Damit wollten wir uns dafür 
bedanken, dass die nötige Zeit für die Feuerwehrarbeit 
im zurückliegenden Jahr aus dem privaten bzw. fami-
liären Rahmenprogramm abgezweigt werden konnte. 
Nun	fiel	schon	dieses	Grillfest	buchstäblich	ins	Wasser,	
da es an diesem Abend in Strömen goss. Aber zusätz-
lich dazu klingelten noch die Funkmeldeempfänger der 
Olbersdorfer Kameraden, obwohl wir ordnungsgemäß 
abgemeldet waren und die Feuerwehren aus Jonsdorf 
und Oybin den Dienst für uns übernahmen.
Was war passiert? Der Faschingsclub Olbersdorf hatte 
zu seinem Spätsommerfest ein Lagerfeuer bei der Ge-
meinde angemeldet, diese Information aber wohl nicht 
an die Leitstelle weitergegeben. Kurzum, es wurde die 
Feuerwehr alarmiert, weil es vom Neubaugebiet eine 
Rauchentwicklung hinter der neuen Förderschule gab. 
Nun rückte also die Olbersdorfer Wehr mit dem Ein-
satzleitwagen und insgesamt sechs Kameraden gegen 
18.58 Uhr zum Einsatzort aus, um die Sache mit dem 
Lagerfeuer abzuprüfen. Glücklicherweise handelte es 
sich genau um dieses und so konnte der Einsatz beru-
higt gegen 19.40 Uhr wieder beendet werden.

O-See-Challenge 2011 – die Europa-
meisterschaft im Cross-Triathlon
Nachdem sich im letzten Jahr die Feuerwehr noch für 
eine Absage der O-See-Challenge stark gemacht hat-
te, um die Gesundheit der Athleten auf der vom Hoch-
wasser stark beschädigten Strecke nicht zu gefährden, 
haben wir uns in diesem Jahr mit ebensolchem Enga-
gement für die Absicherung der Mountainbikestrecke 
eingesetzt. Zuverlässig – wie schon in den vorangegan-
genen Jahren – sicherten wir die Straßenquerungen der 
Strecke ab, um den Athleten einen sorgenfreien Wett-
kampf zu bescheren. Die Sicherheit der Wettkämpfer 
hat schließlich oberste Priorität, egal ob es sich um eine 
Europameisterschaft, Deutsche Meisterschaft oder nur 
einen Hobbywettkampf handelt. Am Ende hat alles su-
per geklappt und wir freuen uns schon auf die nächste 
O-See-Challenge im Jahr 2012, deren Partner die Feu-
erwehr bestimmt wieder sein wird.

Übergabe der Regenschutzkleidung
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Tag der offenen Tür  
am 02. Oktober 2011 ab 18.00 Uhr
Wie in jedem Jahr wollen wir am Vortag des Tages der 
Deutschen Einheit unseren Tag der offenen Tür feiern. 
Gegen 18.00 Uhr wird es am Gerätehaus der Olbers-
dorfer Feuerwehr losgehen. Es gibt neben einem lecke-
ren Imbiss und Getränken gegen 19.00 Uhr den tradi-
tionellen Lampionumzug für die Kinder des Ortes, um 
anschließend bei einem kleinen Lagerfeuer den Abend 
gemütlich ausklingen zu lassen. Schauen Sie doch mit 
Ihren Familien an diesem Abend bei uns vorbei. Wir 
freuen uns auf Sie!

In eigener Sache
Sie sehen, dass Ihre Feuerwehr weit mehr ist, als Ret-
ten, Löschen, Bergen und Schützen, wir verbinden wo 
es möglich ist, die angenehme Seite des Lebens mit 
der nützlichen und sei es beim Grillen oder sportlichen 
Wettstreiten. Probieren Sie es doch einmal aus und ler-
nen Sie unsere Arbeit aber auch unsere starke Gemein-
schaft kennen.
Die nächsten Dienstabende und damit die Möglich-
keiten	 einmal	 hinein	 zu	 schnuppern,	 finden	 am	 23.	
September 2011 sowie am 07. und 21. Oktober 2011 
jeweils um 19.00 Uhr im Gerätehaus an der Clara-Zet-
kin-Straße statt.

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Öffentlichkeitsarbeit 
Karsten Hummel
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Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 

Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka 
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf 
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine Olbersdorf
Chor mittwochs, 19.30 Uhr
Senioren Dienstag, 11.10. 14.00 Uhr
 Diavortrag – Entlang der Elbe mit 

Hrn. Jehmlich
Frauenkreis Dienstag, 18.10. 15.30 Uhr
Bibelkreis Dienstag, 25.10. 19.30 Uhr
Kirchen- für Kinder vom Krabbelalter bis  

Vorschulalter.
 Ein Nachmittag mit Singen, Musi-

zieren, freiem Spiel und Obstpause
 Jeden Freitag von 15.00 –  

16.00 Uhr  – nicht in den 
 Herbstferien
KlangRaPauken für Kinder im Vorschulalter bis 6. 
Kinderchor Klasse. 
 14. Oktober um 15.00 Uhr
Christenlehre	 Für	die	Klassen	1	bis	6	findet	diens-

tags von 14.45 bis 17.30 Uhr mit 
Hausaufgabenbetreuung und Ves-
perpause statt – nicht in den Herbst-
ferien. 

Ausstellung zum Thema TAUFE
Das Jahr 2011 ist das Jahr der Taufe. Am 09. Oktober 
feiern wir dazu einen besonderen Gottesdienst. Alle sind 
herzlich eingeladen, ihre Taufkerzen mitzubringen. 
Nach dem Gottesdienst gibt es ein ausführliches Kir-
chenkaffee mit Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen. 
Außerdem ist im Oktober eine Ausstellung zum Thema 
zu sehen. Besonderheiten verschiedenster Generationen 
rund um die Taufe werden gezeigt.

Hausmusikabend
Kantor Tittmann lädt zu einem Hausmusikabend am 
20. Oktober ins KG-Zentrum ein. Er ist bei uns im 
Haus zu Gast mit einer Musikrüstzeit. Der Eintritt ist 
frei. Beginn ist 19.00 Uhr.
Öffnungszeiten dienstags von 09.00 bis 11.30 Uhr
unseres Büros donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr

GOTTESDIENSTE
So., 02. Oktober 2011:

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
zum Erntedank

Würmchen
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So., 09. Oktober 2011:
09.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst  mit 

Abendmahl und KirchenCafé

So., 16. Oktober 2011:
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-

dienst 

So., 23. Oktober 2011:
09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

und KirchenCafé

So., 30. Oktober 2011:
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

und Abendmahl

Mo., 31. Oktober 2011:
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum  

Reformationsfest in Lückendorf

Parteien /
Wählervereinigungen /

Einzelbewerber

O-SEE-CHALLENGE 2011 –  
Eine kurze Nachbetrachtung

Alle gaben sich ein Stelldichein am O-See.
Fast alle.
Die Welt- und Europameister, Deutsche Meister und 
Olympiateilnehmer, die Elite und die Amateure, Fans, 
Touris, Anverwandte und Bekannte, ganze Familien, 
Freunde, Neugierige und Verantwortliche, Organisa-
toren, Caterer, Vereine, die Presse und die Sponsoren. 
Und natürlich – die Politik. Die Wichtigen und die sich 
wichtig Wähnenden. Wer kann das schon unterschei-
den. 
Nur einen habe ich vermisst. Den Schirmherren. Be-
dauerlicherweise war er scheinbar verhindert und man 
könnte meinen, der Himmel öffnete deshalb am Frei-
tagabend beim großen Empfang der geladenen Gäste 
aus Wirtschaft und Politik seine Schleusen, um aus 
lauter Verärgerung darüber ein wiederum schlimmes 
Regenwochenende einzuleiten …
Der Freistaat Sachsen war dennoch vertreten. Er schick-
te den Vertreter des Vertreters oder so ähnlich. Ganz im 
Sinne seines eigenen Anspruchs:
„Die regelmäßige Ausrichtung von Großsportveranstal-
tungen, insbesondere Welt- und Europameisterschaften 
in olympischen und Trendsportarten, soll Sachsen in-
ternationale Anerkennung als Sport-, Tourismus- und 
Wirtschaftsstandort verschaffen.“ 
(Quelle: Regierungsprogramm 2009 – 2014 der Sächsischen Union)

Schade!
Es wäre mehr als eine Geste gewesen im Jahr nach der 
Absage der »O-See-Challenge 2010« wegen der Flut – 
auch wenn keine Wahlen anstehen – Gesicht zu zeigen. 
Wenngleich „Schirmherrschaft“ – anders als Werbung 
oder auch Sponsoring – üblicherweise nicht mit Geld-
flüssen	verbunden	ist,	hätte	die	Anwesenheit	des	Minis-
terpräsidenten – und wäre sie nur kurz gewesen – einen 
weiteren Imagegewinn gebracht. Für beide Seiten!
Nur	nebenbei.	Der	finanzielle	Zuschuss	 des	Freistaa-
tes Sachsen war genauso groß, wie jener der Gemeinde 
Olbersdorf.  Auch wir unterliegen bei der Verwendung 
von Steuermitteln staatlicher Kontrolle. Förderrichtli-
nien als „Deckmäntelchen“ lasse ich da nicht gelten. 
Man muss es halt nur ernsthaft und ehrlich wollen. 
Trotz alledem. Dem Veranstaltungswochenende tat 
dies keinen Abbruch. Es war einfach fantastisch! Das 
Wetter bombig, die Wettbewerbe spannend, die Kulisse 
bunt, die Stimmung ausgelassen, die Athleten sympa-
thisch – teils schrill, das Rahmenprogramm abwechs-
lungsreich und vor allem „Dr. Benno“, manche sagen 
auch „Mr. O-See“ mit seiner Mannschaft „cool“ und 
verlässlich.

Jazz in der Kirche
Sie werden sich fragen, ist das möglich?
Ja, es ist möglich, noch dazu, wenn es von 
einer international so renommierten Big 
Band, wie der Gustav Brom Big Band, 
unterstützt vom Kammerchor des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium Löbau, 
geboten wird.
Wir laden Sie herzlich ein, sich davon am 31. Oktober 
2011, um 16.00 Uhr, in der Nikolai-Kirche Spitzkun-
nersdorf, zu überzeugen.

Jazz, entstanden in der schwarzen amerikanischen Be-
völkerung als Ausdruck und Möglichkeit zur Kommu-
nikation, präsentierte deren Gefühlswelt im täglichen 
Leben und erbat auch göttlichen Beistand, er war spon-
tan und frei improvisiert.
Das Konzert soll Kennern und Liebhabern den Jazz in 
seinen vielen Facetten Freude bereiten.

Das Konzert ist zweigeteilt. Im ersten Teil hören Sie 
die von Jaromir Hnilicka, 1.Trompeter des Orchesters, 
komponierte „Jazz-Missa“ zu der er schrieb: „Moderne 
Musik ist neurotisch. Die Jazz-Missa soll etwas sein, 
was den Zuhörern innere Ruhe verleiht, einen zentralen 
Punkt und Boden unter die Füße gibt!“

Im zweiten Teil „Swing unterm Kreuz“ kommen Sie 
dann in den Genuss bekannter Ohrwürmer.
Der gebürtige Spitzkunnersdorfer, Klaus Herrmann, 
Kenner des Jazz und auch langjähriger Begleiter der 
Big Band, wird Sie, als Zuhörer, einfühlsam und ver-
ständnisvoll durch das Programm führen.

Wir freuen uns auf Sie!

Karten für das Konzert erhalten Sie im Vorverkauf für 
12,– € in den Touristinformationen Zittau, Löbau, Gör-
litz und Waltersdorf, in der Buchhandlung Haußig in 
Neugersdorf, im CD-Studio Zittau, bei Lotto-Kaiser in 
Seifhennersdorf, im Mini-Markt in Spitzkunnersdorf 
und im Kirchenbüro in Spitzkunnersdorf.
Restkarten zu 14,– € sind an der Abendkasse erhältlich.
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Schwimmausstieg

VEREINE BERICHTEN

Vereine berichten
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An dieser Stelle ein von ganzem Herzen kommendes 
DANKESCHÖN.
Man sieht sich wieder im Jahr 2012. Hoffentlich!
Und dann ALLE!

                                       Ihr 
Andreas Förster

Für einen Verein, in dem sich die Mitglieder mit der 
Zucht und Pflege von Tieren und mit der Erhaltung der 
verschiedensten Rassen und Farben beschäftigen, sind 
die jährlichen Ausstellungen der Höhepunkt im Ver-
einsleben. Es ist die Bestätigung der Arbeit eines Jeden 
mit den Tieren. Bei Ausstellungen wird deutlich, wer im 
letzten Jahr züchterisch auf der Höhe seiner Aufgaben 
war.
Um eine Ausstellung durchzuführen, bedarf es einen nicht 
unerheblichen Aufwand an manueller Arbeit. So zum 
Beispiel	sind	die	Transporte	der	Käfige	der	Einstreu	des	
Futters,	der	Auf-	und	Abbau	der	Käfige	usw.	zu	bewälti-
gen. Dazu kommen die Dienste während der Ausstellung, 
wie Einlass, Tierverkauf, Fütterung der Tiere sowie Sau-
berhaltung	der	Käfige	und	des	Raumes,	gastronomische	
Versorgung der Aussteller und Besucher, Besetzung der 
Tombola u.a., die abgesichert werden müssen.
Mit den zur Zeit zu unserem Verein gehörenden neun Mit-
gliedern sind wir aus gesundheitlichen und Altersgründen 
(das Durschnittsalter beträgt über 70 Jahre) nicht in der 
Lage, eine Ausstellung durchzuführen.
Da aber bei uns ein regelmäßiges Vereinsleben eine große 
Rolle spielt, werden monatlich Versammlungen abgehal-
ten, in denen züchterische Gespräche, Tierbesprechungen 
und organisatorische Probleme auf der Tagesordnung ste-
hen. Am 30.07.2011 wurde eine Tischbewertung für un-
sere Kaninchen durchgeführt.
Diese Tischbewertung fand im Grundstück bei Zucht-
freund Klauf Wolf statt. Fünf Zuchtfreunde hatten 32 
Kaninchen der Rassen Deutsche Widder wildgrau, Hel-
le Großsilber, Wiener grau, Lohkaninchen schwarz, 
Kleinsilber gelb, Luxkaninchen helllichtgrau und 
Weißgrannen blau zur Bewertung mitgebracht.
Der Preisrichter Frank Morawek aus Zittau führte die 
Beurteilung mit viel Sachverstand, wobei jedes Tier kri-
tisch und gewissenhaft auf seine Rassemerkmale begut-
achtet wurde, durch. Unsere Züchter erhielten dabei wert-
volle Hinweise für die Zucht. Die besten Tiere waren ein 
1,0 Helle Großsilber von Zuchtfreund  Klaus Wolf, eine 
0,1 Luxkaninchen helllichtgrau von Zuchtfreund Jür-
gen Hinke, eine 0,1 Lohkaninchen schwarz von Zucht-
freund Klaus Nentel, ein 1,0 und eine 0,1 Weißgrannen 
blau, beide von Zuchtfreund Klaus Nentel.
Die Mitglieder  des Vereines bedanken sich recht herz-
lich bei der SPARKASSE OBERLAUSITZ NIEDER-
SCHLESIEN. Ohne die Unterstützung, hätten unsere 
Mitglieder die Kosten der Tischbewertung übernehmen 
müssen.
Ein besonderer Dank gilt dem Ehepaar Wolf, das uns 
ihre regengeschützte Sitzecke im Garten für die Bewer-
tung kostenlos zur Verfügung stellte.
Diese Tischbewertung war eine gelungene Veranstaltung 
in unserem Vereinsleben. Mit neuen Anregungen und 
neuer Kraft für die weitere züchterische Tätigkeit blicken 
unsere Züchter in die Zukunft.

Die Züchter

Kleintierzüchterverein  
» S392 Olbersdorf « e.V.
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1. Männermannschaft
Unsere 1. Männermannschaft ist wieder super in die neue 
Oberlausitzliga Saison gestartet. Nach einem 2 :4 Sieg 
in Kodersdorf folgte zu Hause ein Remi 2:2 gegen Lok 
Schleife. Ebenso im Pokal, nach einem 1 : 8 Sieg beim 
Eigenschen FV, folgte ein 0 : 5 Sieg in Bertsdorf.
Jetzt heißt es, weiter so! 

Senioren
Die Elf um „Neu-Verantwortlichen“ Tobias Spittler hatte 
einen durchwachsenen Saisonstart. Einen optimalen Auf-
takt in Kemnitz mit einem 1:5 Sieg folgte zu Hause eine 
6 : 2 Niederlage gegen Großschweidnitz. Dabei wurden 
in beiden Spielen zahlreiche Torchancen herausgespielt, 
bloß leider nicht verwertet. Die Großschweidnitzer wa-
ren da effektiver, nutzten ihre Chancen oder konterten 
uns aus. Und so haben Sie verdient gewonnen.

F-Junioren
In der Saison 2011 / 2012 schickt der FV Rot-Weiß 93 Ol-
bersdorf wieder eine eigenständige F-Junioren Mannschaft 
ins Meisterschaftsrennen. Allerdings hat das neuformierte 
Team mit fast nur Spielern aus der ehemaligen G-Junioren 
Mannschaft noch Schwierigkeiten, sich gegen spielerisch 
stärkere Gegner zu behaupten. So wurden die ersten beiden 
Spiele in Neueibau mit 7 : 0 und zu Hause gegen den FC 
Oberlausitz Neugersdorf mit 11 : 0 verloren.
Alle Kinder sind aber mit Begeisterung dabei und bemüht, 
das im Training Gelernte im Spiel umzusetzen. Aber es 
wird noch einige Zeit dauern, bis sich die Mannschaft  ein-
gespielt hat. In den nächsten Spielen gegen Gegner auf 
Augenhöhe sollte doch der eine oder andere Punktgewinn 
möglich sein.

Hallo! Hier meldet sich der FV „Rot Weiß 93“ Olbersdorf wieder.

Ein großes Dankeschön an Frau Wintzen 
von der Hubertus-Apotheke Olbersdorf, 
Peter Torant von der Oberlausitzer Waldwirtschaft und 
dem Fuhrbetrieb Kühn Kleindehsa, welche der Mann-
schaft neue Bälle und zwei neue Trikotsätze zur Ver-
fügung gestellt haben. Ein Dankeschön auch an Herrn 
Schwarz vom Werbeatelier arto, für das preisgünstige und 
schnelle Bedrucken der neuen Trikots.

Rainer Döring

Mannschaften Saison 2011 / 2012 RW Olbersdorf
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf (Herren)
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf 2. (Herren)
FV Rot-Weiß Olbersdorf (Frauen)
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf (Altherren)
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf (D-Junioren)
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf (E-Junioren)
FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf (F-Junioren)

Steffen Spata

Spielkennung Heim Gast Anstoß Spielklasse Typ
Samstag, 24.09.2011

D-Junioren
 730054 010 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf FSV Oppach 10.00 Uhr D-Junioren  

Kreispokal PO

Herren
 637422 029 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf TSV Großschönau 2. 13.00 Uhr 2. Kreisklasse ME

Herren
 630010 038 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf Ostritzer BC 15.00 Uhr Kreisoberliga ME

Sonntag, 25.09.2011
Altherren

 637409 017 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf Hirschfelder SV 09.00 Uhr Alte Herren  
1. Kreisklasse ME

Frauen
 637431 003 FV Rot-Weiß Olbersdorf VfB Weißwasser 1909 14.00 Uhr Frauen

Kreisliga ME

Montag, 03.10.2011
Herren

042 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf SPIELFREI   2. Kreisklasse ME

Samstag, 08.10.2011
F-Junioren
 637504 026 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf SpG Obercunnersdorf / Groß-

schweidnitz / Leutersdorf 09.00 Uhr F-Junioren  
Kreisliga A ME

D-Junioren
 637484 027 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf Hirschfelder SV 10.00 Uhr D-Junioren  

Kreisliga A ME

Sonntag, 09.10.2011
E-Junioren

 030 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf SPIELFREI  E-Junioren  
Kreisliga A ME

Altherren
 637409 027 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf SpG TSG Lawalde 09.00 Uhr Alte Herren  

1. Kreisklasse ME

Samstag, 15.10.2011
Herren

 630010 054 FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf SV Königshain 15.00 Uhr Kreisoberliga ME

Vereine berichten
Gemeindeblatt Olbersdorf  September 2011  Erscheinungstag: 21.09.2011



17

Neues aus dem Outdoor Land
Gemeindeblatt Olbersdorf  September 2011  Erscheinungstag: 21.09.2011

O-SEE CHALLENGE 2011 – XTERRA 
Europameisterschaft im Cross-Triathlon

Stehende Ovationen für 
den Hauptwettkampf am 
Samstag und eine ziemlich 
„versemmelte“ Kids-Chal-
lenge. Die „O-SEE“, wie 
sie inzwischen von vielen 
liebevoll genannt wird, war 
geprägt von  Gegensätzen 
und Extremen:  Am Frei-
tag ein brutales Unwetter, 
welches sämtliche Bemü-
hungen, eine angemessene 
Eröffnung zu zelebrieren, 
im Wasser ersaufen ließ 
einerseits,  Bilderbuch-
wetter  am Samstag und 
Sonntag dagegen (Gott sei 
Dank) andererseits. Com-
puterchaos am Freitag, nahezu reibungslose Abläufe 
am Samstag. Euphorie der Teilnehmer am Samstag und 
amoklaufende Eltern am Sonntag. Insgesamt würde ich 
der 2011er Veranstaltung jedoch mal wieder einen Mei-
lensteincharakter zuschreiben. Das war ein Sportevent 
der Extraklasse und Volksfest zugleich. Außenstehende 
konnten nur staunen, was da abging am O-SEE. So z.B. 
der vielzitierte Mr. Dave Nicholas aus Hawaii, extra 
angereister XTERRA-World-Tour managing Direktor, 
oder kürzer: XTERRA-Boss weltweit. In seinem, im In-
ternet regelmäßig erscheinenden Race Report schreibt 
er:	 „The	O-See	 organization	 is	 absolute	 first	 rate	 and	
this event was truly worthy of being called the European 
Championship“. Und das sagt einer, der seit 15 Jahren 
jährlich zig Rennen begleitet und kommentiert, Wir sind 
also mit unserer O-SEE Challenge ganz oben angekom-
men, wir – ein Haufen „sportverrückter“ Enthusiasten 
und Idealisten. 

Neues aus dem Outdoor Land

Das verdient Respekt, ohne Zweifel. Inzwischen däm-
mert auch dem letzten Skeptiker, dass die O-SEE Chal-
lenge dieser Ecke wirklich gut tut, Olbersdorf gut tut. 
Unter anderem auch in psychologischer Hinsicht. Sie ist 
die Antwort auf den in dieser wirtschaftlich und poli-
tisch arg gebeutelten Region oftmals vorherrschenden 
Frust, die Verdrossenheit und Resignation. Die Bot-
schaft ist klar: Wir leben in einer tollen Gegend, wir 
sind weltoffen und gastfreundlich, wir können großar-
tige Events auf die Beine stellen, trotz klammer Kassen 
allenthalben. Und wirtschaftlich hinterlässt die O-SEE 
Challenge inzwischen auch ihre Spuren, denn ganz 
nebenbei sorgt sie dafür, dass bei den hiesigen Hotel- 
und Pensionsbesitzern etliche Übernachtungen gebucht 
werden, nach meinen Hochrechnungen ca. 2.000. Die 
Amis sagen, Zittau liegt doch verkehrstechnisch echt 
gut – eine Stunde vom Flughafen Prag oder Dresden 
– das ist keine Entfernung. Wir sehen das hier immer 
noch anders. Und so konnte man bereits ab Dienstag in 
der Stadt neue Gesichter sehen: eine Truppe gutgelaun-
ter	 Portugiesen	 in	Nationalflagge	 gehüllt,	 eine	Abord-
nung aus Sardinien (komplett mit Familien), sportlich 
aussehende Menschen in XTERRA-Klamotten schlen-
dern durch Zittau und bevölkern die Cafés. Franzosen 
und Amerikaner fahren gemeinsam die seit diesem Jahr 
erstmals permanent ausgeschilderte XTERRA-Strecke 
und treffen auf die „Einheimischen“. Sofort macht man 
mit Händen und Füßen einen Schwatz. SO SOLL ES 
SEIN! So international war die O-SEE Challenge in der 
Tat noch nie; 23 Nationen haben sich in die Startlisten 
eingetragen, nahezu vollständig versammelte sich die 
Weltelite am O-SEE, angeführt durch die amtierende 
Weltmeisterin Shonny Vanlandingham. Und alle waren 
hochzufrieden und begeistert. Es war eine würdige Eu-
ropameisterschaft.

Ich danke allen Förderern und Unterstützern, welche es 
uns ermöglichten, dieses einzigartige Event zu organi-
sieren. Ich danke der Ausrichtergemeinde Olbersdorf 
für die vielfältige Unterstützung und für das langfristige 
Bekenntnis zur O-SEE Challenge.

Dr. Klaus Schwager / ORGTEAM-Chef

Flaggen der Teilnehmernati-
onen am Zielturm

Europameister Olivier Marceau (SUI)

Biker an O-SEE Permanent-Wegmarkierung
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O-See-Challenge 2011 – Ein Sportwochen-
ende mit internationalem Flair 

– Bericht eines Teilnehmers –

Nachdem wir uns bereits im letzten Jahr auf die 10. O-
See-Challenge vorbereitet hatten und mit einem reinen 
Männerteam an den Start gehen wollten, konnten wir 
unsere Freude wegen der hochwasserbedingten Absage 
nicht	in	Wettkampfleistungen	umsetzen.

Umso mehr freuten wir uns auf den 20. August 2011. 
Die 11. O-See-Challenge – die eigentlich die 10. war, 
fand bei herrlichem Wetter statt. Gut, am Freitag zum 
Empfang der Sponsoren schüttete es kräftig und es 
wurden Erinnerungen wach. Doch die Organisatoren 
hatten an alles gedacht, denn der aufgeweichte Boden 
wurde über Nacht mit Stroh ausgelegt und so gab es an 
den beiden sich anschließenden Wettkampftagen eine 
gut begehbare Eventzone am Olbersdorfer See.

Als Unterstützer der O-See-Challenge hatten sich be-
reits im Jahr 2009 Sport-Wagus aus Zittau und die 
Kommunale Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft Olbersdorf mbH (KWV) dazu entschlossen, ein 
gemeinsames Team an den Start zu bringen. Im ersten 
Jahr mit mäßigem Erfolg, stellten wir das Team bereits 
für das Jahr 2010 noch einmal um.
Durch die Sonne froh gelaunt fand sich unsere Mann-
schaft am Pavillon von Sport-Wagus aus Zittau zusam-
men. Diesmal war es kein reines Männerteam, sondern 
ein Mixed-Team, da unser eigentlicher Schwimmer 
durch	 den	 Schulanfang	 seines	 Kindes	 ausfiel.	 Als	
Team KWV / Sport-Wagus gingen Lisa Borcherdt als 
Schwimmerin, Frank Lehmann als Mountainbiker und 
Karsten Hummel – also ich – als Läufer an den Start.

Unser Ziel war es, einen guten Wettkampf abzuliefern, 
gesund ins Ziel zu kommen und vor allem Spaß dabei 
zu haben und so viel wie möglich von der herrlichen 
Frische der Internationalität des Starterfeldes in uns 
aufzusaugen.

Als 30. von allen Teams kam Lisa Borcherdt aus 
dem Wasser und schickte nach einer wirklich guten 
Schwimmleistung Frank Lehmann mit ca. 4 Minuten 
Rückstand auf die Strecke. Dieser ist als guter Moun-
tainbiker bekannt und rollte das Feld von dieser Posi-
tion aus auf. Nach ca. 75 Minuten kam er gemeinsam 
mit seinem Kumpel René Dutschke (zweitplaziertes 
Männerteam) zurück in die Wechselzone und übergab 
den Transponder zur Zeitmessung an mich. 

Und obwohl ich mich mühte, den Platz auf dem Trepp-
chen zu verteidigen, fehlten am Ende eineinhalb Minu-
ten auf Platz drei. Mehr war aber in diesem Jahr nicht 
drin und eigentlich auch nicht unser Ziel, denn wir 
wollten gesund ins Ziel zurückkehren und Spaß haben. 
Den hatten wir und zwar ganz ordentlich. 

Deshalb freuten wir uns am Ende auch über Platz 4 von 
insgesamt 39 Mixed-Teams, den 3. Platz in der Spon-
sorenwertung und Frank Lehmann gewann mit der 
schnellsten Mountainbikezeit des gesamten Teilneh-
merfeldes auch noch die silberne Fahrradkette.

Unser Dank gilt in erster Linie unseren Sponsoren, also 
Sport-Wagus aus Zittau und der Kommunalen Woh-
nungsbau- und Verwaltungsgesellschaft Olbersdorf, 
die uns zu diesem Wettkampf anmeldeten, aber und vor 
allem den Organisatoren der O-See-Challenge für die-
sen wunderbaren Wettkampf, die herrliche Atmosphäre 
und den Mut eine solche Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen.

Und wenn es sicher immer ein paar kleine Dinge gibt, 
die besser laufen könnten, wir haben sie an diesem 
Samstag nicht gesehen und sie würden uns auch nicht 
davon abhalten im nächsten Jahr wieder am Olbersdor-
fer See dabei zu sein. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
12. Challenge im Jahr 2012 und werden – Gesundheit 
vorausgesetzt – wieder mit unserer Mannschaft antre-
ten. Wir haben ja noch etwas Potenzial bei den Platzie-
rungen. Auch unseren eigentlichen Schwimmer werden 
wir dann nicht hängen lassen und am Ende noch eine 
zweite Mannschaft zusammenstellen und an den Start 
bringen.

In diesem Sinne – Sport frei!

Karsten Hummel
KWV Olbersdorf

Frank Lehmann am Beginn der Radstrecke.

Für die schnellste Rad-Zeit gab es die silberne Fahrradkette.
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Gewerbe – Aktuell

Wir gratulieren allen genannten und ungenannten Ge-
werbetreibenden herzlich zum Betriebsjubiläum und 
wünschen alles Gute, Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.

Betriebsjubiläum September 
2011

20 Jahre Georg Hydraulik GmbH
 Südstraße 12

Sollte eine Veröffentlichung der Daten von den jeweili-
gen Gewerbetreibenden nicht erwünscht sein, geben Sie 
bitte eine Mitteilung bis zum 05. des Vormonates an das 
Gewerbeamt – Zimmer 221, Telefon (0 35 83) 69 85 34.

www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de
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Tierische
Bastelideen

Für alle tier- und bastelinteressierten Kinder 
zwischen 7 und 14 Jahren bietet der Tierpark  
Zittau e.V. eine Bastel-Arbeitsgemeinschaft  

im Tierpark an. 
Wir treffen uns immer dienstags

aller zwei Wochen von 15.00 bis 17.00 Uhr.
Gegen den Unkostenbeitrag in Höhe von 1,– €
wird tierisch geklebt, geschnippelt, geschnitzt,

geformt, gedruckt, gemalt und gestaltet.

Monatsplan für alle Bastelkinder:
20.09.2011 Bastelnachmittag  

15.00 bis 17.00 Uhr
04.10.2011 Bastelnachmittag
 15.00 bis 17.00 Uhr

Seniorennachmittag 2011 (Beginn 14.00 Uhr):
07.10.2011 „Bremer Stadtmusikanten“

Öffnungszeiten: Mo - Fr 7 - 18 und Sa 9 - 12 Uhr

Holzhandel Hensel e.K.
Brunnenstr. 2, 02689 Taubenheim 

(Gewerbegebiet Wassergrund)
Tel.: (03 59 36) 39 70 

www.holzhandelhensel.de.ex.. lk usiv in Holz!

Unser Sortiment:
Innentüren, Haustüren, Fenster, Parkett, Laminat, Kork- und Linoleum-
parkett, Wand- und Deckengestaltung, Gartenholz (Terrassendielen, 
Zäune, Carports, Gartenmöbel, Gartenhäuser, Spielgeräte, Pergolen,
Balkongeländer etc.) Hobelware (Dielung, Profilholz, Rauhspund 
etc.), Bau- & Schnittholz, Farben, Leisten, Schrauben, Holzspielzeug...

Foto: Decker-Naturboden

Rustikale Holzverkleidung

- gehackt, 
- gebürstet oder
- gehobelt

- Fichte natur
- Fichte antik
- Fichte Thermo
- Lärche

bis 295 mm

Breiten: 

Häusliche Krankenpflege
Jonsdorf, Auf der Heide 1, Tel.: (03 58 44) 7 66 80

Der Pflegedienst in Ihrer Nähe
   Ich setze Sie 

              ins rechte Licht!

Jens Böhme
– Fotoservice – 

www.fotoservice-boehme.de
Tel. 03583-691291
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Digitalumstellung von SAT-Anlagen

Löbauer Platz 4, 02763 Zittau
Tel.: (0 35 83) 5 70 80
Fax: (0 35 83) 57 08 88

Servicezeiten: 
Mo – Fr 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Servicepartner für:

Unterhaltungselektronik • Steuerungstechnik • Antennentechnik
• Kommunikationselektronik • Kaffeevollautomaten

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mi. + Do.: 09.00 – 11.00, 14.00 – 18.00 Uhr

www.alles-was-rot-ist.de
Ab sofort großes Kataloge-Stöbern  

mit einer Tasse Kaffee!

Tel.: (03 58 41) 65 93 34

Vielen Dank für alle guten Wünsche und Geschenke zur Eröffnung!

WASCHEN – SCHNEIDEN – SELBER FÖHNEN
(inkl. Stylingprodukte) ab 18,90 € (bei kurzen Haaren).
Dieses Angebot gilt nur im Salon – nicht bei Hausbesuchen.

Jeden Mittwoch im Oktober von 16.00 – 18.00 Uhr,  
auch ohne Termin bei:

Haareszeiten
             – Ihr Friseur –

Inh. Friseurmeisterin Heike Ritter
02763 Bertsdorf
Am Bleichgraben 8
Tel. (0 35 83) 69 24 98

SPAR-WOCHEN • SPAR-WOCHEN

• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau

 – gegenüber ehem. AGIP-Tankstelle –

Garage  
– Oberer Viebig –
zu verkaufen!

Interessenten bitte unter  
Tel. (0 35 83) 69 22 77

melden.

Ziehen Sie mit
Ihrer Anzeige
die Blicke
auf sich...

...und inserieren Sie an dieser Stelle!
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Redaktionsschluss 
für die 

OKTOBER-Ausgabe: 
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Handwerker und
Gewerbetreibende

Wir laden am Mittwoch, 
dem 05. Oktober 2011, 19.30 Uhr zu einem 

Handwerkertreff 

im „Olbersdorfer Hof“ ganz herzlich ein.
Olbersdorfer Hof

Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Achtung !  Achtung !  Achtung !
Am Sonnabend, dem 08.10.2011, ab 9.30 Uhr
im Feuerwehrdepot der Freiwilligen Feuerwehr Groß-
schönau.

VERKAUF
FANGFRISCHER 
SPIEGELKARPFEN
(Nur solange der Vorrat reicht!)

Zum Superpreis von 5,00 €/kg Lebendgewicht –  
(5,50 €/kg ausgeschlachtet)

Anglerverein Großschönau e.V.

www.urlaubskarte.eu

Neues aus der Geschäftswelt
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Theaterring 6-Zittau 03583-794273
Talstraße 61-Hainewalde 035841-2674

STELLENANGEBOT
Wir suchen für den ambulanten und
stationären Bereich:

ehelfer weiblich/männlich

�

�

�

1 examinierten Gesundheits- oder
Krankenpfleger weiblich/männlich
1 examinierten Altenpfleger w/m
1 Pfleg

Wir erwarten:

�

�

�

�

abgeschlossene Berufsausbildung mit staatlicher
Anerkennung
Engagement und Identifikation mit dem
Unternehmen
Qualitätsbewußtsein und Fachkompetenz
menschliche Zuwendung und Kooperationsfähigkeit

Wir bieten

�

�

�

�

�

�

�

�

�

leistungsgerechte Vergütung
strukturierte Arbeitsabläufe innerhalb eines
zertifizierten Managementsystems
verantwortungsvolle Tätigkeit in engagierten Teams
Angebote zur Gesundheitsförderung
Schulungsangebote
betriebliche Altersvorsorge
Übernahme von Kinderbetreuungskosten
regelmäßige Mitarbeiterfördergespräche
Mitwirkungsmöglichkeiten bei Dienst- und
Urlaubsplanung
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INFO& ANMELDUNG:

Rathenaustraße 18a, 02763 Zittau
Telefon (03583) 517 419, Frau Steiner

  Unsere aktuellen Herbstangebote

Wissen schafft Vorsprung ...!

Wir sind zertifiziert nach AZWV.

PC-Grundkurs mit Internet 
  für Junggebliebene 50+ START: 26.09.2011, Vormittagskurs

ESF - Weiter... Bildung für Mütter & Väter 
  in der Elternzeit START: 04.10.2011, Vormittagskurs 
    Voraussetzung: Kind ist jünger als 3 Jahre, Elternteil ist bereits erwerbslos oder wird erwerbslos

ESF - Anpassungsqualifizierung Vollzeit, 12 Monate 

  FRAUEN-(IT)MEDIEN-WIRTSCHAFT START: 28.11.2011  

    Voraussetzung: erwerbslose Frauen mit Bezug (SGB II) und ohne Bezug (SGB III)

WISSENS  e. K.SPEICHER

Die letzte Reise in Würde.
Die letzte Ruhestätte in Frieden.

Wir zeigen Ihnen gerne 
die Möglichkeiten!

Telefon 03583 70 40 28 
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau · www.bestattungsdienst-zittau.de

Bestattungswesen
Zittau

RL_BDZ_Anz_135x60_4c.indd   3 20.05.2010   9:31:31 Uhr

Warum die Verantwortung 
aus der Hand geben? 

Entlastung durch Bestattungsvorsorge

Wir informieren Sie 
kostenlos und unverbindlich!

Telefon 03583 70 40 28 
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau 
www.bestattungsdienst-zittau.de

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Neues aus der Geschäftswelt
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Versenden Sie Ihr Urlaubsfoto als  

echte Postkarte!
urlaubskarte.eu


